
2. Unternehmerbrief 

Leipzig, 17.04.2009 

Sehr geehrte Vereinsmitglieder,

der Stadtrat von Leipzig entscheidet am 22.04.2009 über die Sa-
nierung von fünf Schulen durch PPP. 

Diese Entscheidung wurde im Vorfeld sehr kontrovers diskutiert, 
und es bestand die Gefahr, dass über die Chancen und Risiken 
von PPP-Projekten ein einseitig negatives und zum Teil falsches 
Bild zu PPP-Projekten entsteht. 

Mit unserem Schreiben vom 09.04.2009 und mehreren Gesprä-
chen bei den Fraktionen des Leipziger Stadtrates konnten wir 
deutlich zu einer sachlichen Diskussion und zur Aufklärung beitra-
gen.

Dabei war es hochgradig ausschlaggebend, dass ich auf das kon-
krete Wissen und die Erfahrungen unserer Mitgliedsunternehmen 
aus realisierten PPP-Vorhaben aufbauen konnte.  

Der „Offene Brief“ der Leipziger Wirtschaft war dann auch die 
Grundlage für den LVZ-Artikel „Wirtschaft für PPP-Pilotprojekt“. 

Ich danke den Mitgliedsunternehmen von Gemeinsam für Leipzig 
e. V. für die Unterstützung und möchte alle auffordern, sich weiter 
aktiv an der öffentlichen Meinungsbildung zu beteiligen.  

Im Unterschied zu einigen anderen wissen wir, wovon wir reden.  

Damit wirtschaftliche Vernunft und soziale Verantwortung das 
Handeln bestimmt – Gemeinsam für Leipzig! 

Dr. Mathias Reuschel 
Präsident

Anlagen: Schreiben GfL vom 09.04.2009 
 „Offener Brief“ vom 15.04.2009 
 LVZ-Artikel vom 16.04.2009 










